
1. Geltungsbereich

Der Auftragnehmer arbeitet nur zu 
den vorliegenden Geschäftsbedin-
gungen; dies gilt auch für Auftragser-
weiterungen und Folgeaufträge.

2. Kostenvoranschläge

2.1 Kostenvoranschläge sind entgelt-
lich, für einen Kostenvoranschlag be-
zahltes Entgelt wird gutgeschrieben, 
wenn auf Grund dieses Kostenvoran-
schlages ein Auftrag erteilt wird.

2.2 Sämtliche technische Unterlagen 
einschließlich der Leistungsverzeich-
nisse bleiben geistiges Eigentum des 
Auftragnehmers und dürfen ander-
weitig nicht verwendet werden.

3. Angebote

3.1 Angebote werden nur schriftlich 
oder über FAX erteilt.

3.2 Die Annahme eines Angebotes ist 
nur hinsichtlich der gesamten ange-
botenen Leistung möglich.

4. Bestellungen und Auftragsbestä-
tigungen

An den Unternehmer gerichtete Auf-
träge oder Bestellungen des Auftrag-
gebers bedürfen, sofern diesem nicht 
bereits ein vom Auftragnehmer erstell-
tes verbindliches Angebot zugrunde 
liegt, für das Zustandekommen eines 
Vertrages der Auftragsbestätigung 
seitens des Auftragnehmers.

5. Preise

Treten zwischen Vertragsabschluß 
und Leistungsausführung Änderun-
gen bei den a) Lohnkosten und/oder 
b) Beschaffungskosten der zur Ver-
wendung gelangenden Materialien, 

sei es durch Gesetz, Verordnung, Kol-
lektivvertrag, Satzung, behördlicher 
Empfehlung, sonstiger behördlicher 
Maßnahmen oder auf Grund von Än-
derungen der Weltmarktpreise ein, so 
erhöhen oder vermindern sich die in 
Betracht kommenden Preise entspre-
chend, es sei denn, zwischen Auftrags-
erteilung und Leistungsausführung 
liegen weniger als zwei Monate.

6. Leistungsänderungen und zu-
sätzliche Leistungen

6.1 Für vom Auftraggeber oder des-
sen Vertreter angeordnete zusätzliche 
oder geänderte Leistungen, die im er-
teilten Auftrag keine Deckung finden, 
besteht Anspruch auf angemessenes 
Entgelt.

6.2 Geringfügige und dem Auftragge-
ber zumutbare Änderungen in techni-
schen Belangen bleiben dem Auftrag-
nehmer vorbehalten.

7. Leistungsausführung

7.1 Zur Ausführung der Leistung ist 
der Auftragnehmer frühestens ver-
pflichtet, sobald alle technischen und 
vertragsrechtlichen Einzelheiten ge-
klärt sind und der Auftraggeber seine 
Verpflichtungen erfüllt sowie die bau-
lichen, technischen und rechtlichen 
Voraussetzungen zur Ausführung ge-
schaffen hat.

7.2 Erforderliche Bewilligungen Dritter, 
insbesondere der Behörden oder der 
Energieversorgungsunternehmungen 
sind vom Auftraggeber beizubringen; 
der Auftragnehmer ist ermächtigt, 
vorgeschriebenen Meldungen an Be-
hörden auf Kosten des Auftraggebers 
zu veranlassen.

7.3 Der Auftraggeber hat für die Zeit 
der Leistungsausführung dem Auf-

tragnehmer kostenlos geeignete Räu-
me für die gesicherte Lagerung von 
Werkzeugen und Materialien zur Ver-
fügung zu stellen.

7.4 Die für die Leistungsausführung 
einschließlich des Probebetriebes er-
forderliche Energie ist vom Auftragge-
ber kostenlos beizustellen.

7.5 Ist der Auftrag seiner Natur nach 
dringend auszuführen oder wird seine 
dringende Ausführung vom Auftrag-
geber gewünscht und war dies bei 
Vertragsabschluß nicht bekannt, wer-
den hierdurch anfallende Mehrkosten 
wie Überstundenzuschläge, Kosten 
rascher Materialbeschaffung und dgl. 
zusätzlich verrechnet.

8. Leistungsfristen und -termine

8.1 Vorgesehene Liefer- und Fertig-
stellungstermine sind für den Auftrag-
nehmer dann verbindlich, wenn deren 
Einhaltung zugesagt worden ist.

8.2 Werden der Beginn der Leistungs-
ausführung oder die Ausführung 
selbst verzögert und wurde die Verzö-
gerung nicht durch Umstände bewirkt, 
die vom Auftragnehmer zu vertreten 
sind, werden auch die verbindlich 
vereinbarten Termine und Fristen ein-
schließlich der „garantierten“ oder „fix“ 
zugesagten entsprechend hinausge-
schoben. Die durch Verzögerungen 
auflaufenden Mehrkosten sind vom 
Auftraggeber zu tragen, wenn die Um-
stände, die die Verzögerungen bewirkt 
haben, nicht vom Auftragnehmer zu 
vertreten sind.

8.3 Beseitigt der Auftraggeber die Um-
stände, die die Verzögerung gemäß 
8.2. verursacht haben, nicht innerhalb 
einer ihm vom Auftragnehmer ange-
messen gesetzten Frist, ist der Auf-
tragnehmer berechtigt, über die von 
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ihm zur Leistungsausführung bereits 
beigeschafften Materialien und Geräte 
anderweitig zu verfügen; im Falle der 
Fortsetzung der Leistungsausführung 
verlängern sich dann alle Fristen und 
Termine auch um den Zeitraum, den 
die Nachschaffung dieser anderweitig 
verwendeten Geräte und Materialien 
erfordert.

9. Beigestellte Waren

9.1 Werden Geräte oder sonstige Ma-
terialien vom Auftraggeber beige-
stellt, ist der Auftragnehmer berech-
tigt, dem Auftraggeber 5 Prozent von 
seinen Verkaufspreisen dieser oder 
gleichartiger Waren zu berechnen.

9.2 Solche vom Auftraggeber beige-
stellte Geräte und sonstige Materialien 
sind nicht Gegenstand von Gewähr-
leistung.

10. Zahlung

10.1 Soweit keine anderen Vereinba-
rungen getroffen sind, wird ein Drittel 
des Preises bei Leistungsbeginn, ein 
Drittel nach Abschluss der Leitungs-
verlegung und der Rest nach Schluss-
rechnung fällig.

10.2 Treten Verzögerungen in der Leis-
tungsausführung gemäß 8.2. ein, ist 
der Auftragnehmer berechtigt, über 
die bisher erbrachten Leistungen Teil-
rechnungen zu legen und diese fällig 
zu stellen. 

10.3 Werden dem Auftragnehmer 
nach Vertragsabschluß Umstände 
über mangelnde Zahlungsfähigkeit 
des Auftraggebers oder über dessen 
schlechte wirtschaftliche Lage be-
kannt, ist der Auftragnehmer berech-
tigt, alle erbrachten Leistungen sofort 
abzurechnen und fällig zu stellen und 
die Fortführung der Arbeiten von der 

Stellung entsprechender Sicherheiten 
durch den Auftraggeber abhängig zu 
machen.

10.4 Die Aufrechnung von Forderun-
gen des Auftraggebers mit solchen des 
Auftragnehmers ist ausgeschlossen, 
es sei denn, dass der Auftragnehmer 
zahlungsunfähig geworden ist oder 
dass die Gegenforderungen des Auf-
tragnehmers mit seiner Verbindlich-
keit aus dem Auftrag im rechtlichen 
Zusammenhang stehen, gerichtlich 
festgestellt oder vom Auftragnehmer 
anerkannt worden sind.

11. Eigentumsvorbehalt

11.1 Alle gelieferten und montierten 
Waren bleiben bis zur vollständigen 
Bezahlung Eigentum des Auftragneh-
mers.

11.2 Gerät der Auftraggeber in Zah-
lungsverzug oder werden dem Auf-
tragnehmer Umstände gemäß 10.3. 
bekannt, ist der Auftragnehmer be-
rechtigt, die in seinem Vorbehaltsei-
gentum stehenden Waren und Geräte 
zu demontieren und/ oder sonst zu-
rückzunehmen, ohne dass dies einem 
Rücktritt vom Vertrag gleichzusetzen 
ist.

12. Beschränkung des Leistungsum-
fanges (Leistungsbeschreibung)

12.1 Bei Montage- und Instandset-
zungsarbeiten ist das Verursachen von 
Schäden a) an bereits vorhandenen 
Leitungen und Geräten als Folge nicht 
erkennbarer Gegebenheiten oder 
Materialfehler b) bei Stemmarbeiten 
in zerrüttetem und bindungslosem 
Mauerwerk möglich; solche Schäden 
gehen zu Lasten des Auftraggebers.

12.2 Dem Verbrauch oder sonst dem 
Verschleiß unterliegende Materialien 

haben nur die dem jeweiligen Stand 
der Technik entsprechende Lebens-
dauer.

13. Gewährleistung

13.1 Für offene Mängel, die bereits 
bei Übergabe, Übernahme oder In-
betriebnahme der vertraglichen Leis-
tung in die Augen fallen, findet nach 
Maßgabe des § 928 ABGB keine Ge-
währleistung statt.

13.2 Die Gewährleistungsfrist beginnt 
mit Übergabe an bzw. mit Übernahme 
durch den Auftraggeber bzw. im Falle 
deren Unterbleibens spätestens bei 
Rechnungslegung; sollte der Auftrag-
geber jedoch bereits vor Übergabe 
bzw. Übernahme der erbrachten Leis-
tung diese in Verwendung nehmen, 
so beginnt die Gewährleistungsfrist 
bereits ab diesem Zeitpunkt.

14. Schadenersatz

14.1 Der Auftragnehmer haftet nur 
für verschuldete Schäden an den Ge-
genständen, die er im Zuge der Leis-
tungsausführung zur Bearbeitung 
übernommen hat und für den ver-
schuldeten Mangel.

14.2 Der Auftraggeber kann als Scha-
denersatz zunächst nur Verbesserung 
oder den Austausch der Sache/des 
Werkes verlangen, nur wenn beides 
unmöglich ist oder mit diesen für den 
Auftragnehmer mit einem unverhält-
nismäßigen Aufwand verbunden ist, 
kann der Auftraggeber sofort Gelder-
satz verlangen.

14.3 Alle sonstigen Ansprüche des 
Auftraggebers, insbesondere solche 
auf Ersatz jeglichen weiteren Scha-
dens einschließlich der Mangelfolge-
schäden, sind ausgeschlossen, es sei 
denn, der Schaden tritt an der Person 



ein oder der Auftragnehmer hat gro-
bes Verschulden oder Vorsatz zu ver-
treten.

14.3 Ansprüche des Auftraggebers 
aus der Produkthaftung bleiben unbe-
rührt.

15. Haftung

15.1 grün haftet nur bei Vorsatz oder 
grober Fahrlässigkeit, bei Personen-
schäden auch bei leichter Fahrlässig-
keit-. Die Haftung für entgangenen 
Gewinn, ausgebliebene Einsparun-
gen, Zinsverluste, mittelbare und 
Folgeschäden, ideelle Schäden, so-
wie Schäden aus Ansprüchen Drit-
ter, jederzeitige Herstellbarkeit der 
gewünschten Verbindung sowie für 
verloren gegangene oder veränder-
te Daten ist ausgeschlossen. grün 
übernimmt auch keine Haftung für 
den Inhalt der von ihr übermittelten 
Daten oder für den Inhalt von Daten, 
die durch Dienste der grün zugänglich 
sind. Der Kunde haftet für die Inhalte 
der von ihm eingestellten Privaten 
oder Business Homepages, seiner in 
Speicherplätzen abgelegten Daten, 
der von ihm versandten E-Mails und 
der von ihm in Verkehr gebrachten 
Daten. Wird die Leistung wegen Zah-
lungsverzug des Kunden ganz oder 
teilweise eingestellt, so ist ein diesbe-
züglicher Schadenersatzanspruch des 
Kunden gegen grün ausgeschlossen. 
grün behält sich ihren Kunden ge-
genüber vor, den Transport von Daten 
oder Diensten, die Gesetzen, internati-
onalen Konventionen oder den guten 
Sitten widersprechen, zu unterbinden, 
ist dazu jedoch nicht verpflichtet. Der 
Kunde haftet für Entgeltforderungen, 
die durch die Inanspruchnahme von 
Leistungen von grün durch Dritte ent-
standen sind, soweit er dies innerhalb 
seiner Einflusssphäre zu vertreten hat. 

15.2 Der Kunde ist verpflichtet, selbst 
alle Dateien und Softwareeinstellun-
gen, auf die er zugreifen kann, regel-
mäßig, zumindest einmals täglich, zu 
sichern und die Sicherung stets am ak-
tuellen Stand zu halten; die Erstellung 
von Sicherungskopien hat jedenfalls 
vor Vornahme jeder Änderung durch 
den Kunden zu erfolgen sowie jeden-
falls rechtzeitig vor durch grün ange-
kündigten Wartungsarbeiten. Dies gilt 
auch, wenn und soweit sich grün zur 
Erstellung von Backups verpflichtet 
hat. Die Backup-Kopien (Sicherungs-
kopien) des Kunden dürfen nicht auf 
dem Server gespeichert werden. 

16. Produkthaftung

Die erbrachten Leistungen ebenso 
wie die gelieferten Waren, Geräte 
und Anlagen bieten stets nur jene 
Sicherheit, die auf Grund von Zulas-
sungsvorschriften, Bedienungs- und 
Betriebsanleitungen oder sonstigen 
Vorschriften über Wartung und Hand-
habung insbesondere im Hinblick auf 
vorgeschriebene Überprüfungen von 
Geräten und Anlagen oder auf Grund 
sonst gegebener Hinweise erwartet 
werden kann.

17. Datenschutzrechtliche Bestim-
mungen 

17.1 Der Kunde erklärt sich einver-
standen, von grün Werbung und In-
formationen betreffend Produkte und 
Services von grün sowie betreffend 
Produkte und Services der Geschäfts-
partner von grün  in angemessenem 
Umfang per E-Mail zu erhalten. Dabei 
bleiben die Daten des Kunden ein-
schließlich seines Namens, Firma und 
seiner E-Mail-Adresse ausschließlich 
bei grün und werden nicht an Dritte, 
auch nicht an Geschäftspartner wei-
tergegeben. Der Kunde kann diese 
Einverständniserklärung jederzeit 

schriftlich per Fax oder e-mail wider-
rufen.

17.2 grün hat alle technisch mögli-
chen und zumutbaren Maßnahmen zu 
ergreifen, um die gespeicherten Daten 
im Sinne der Datensicherheitsbestim-
mungen des DSG zu schützen. Sollte 
es einem Dritten auf rechtswidrige Art 
und Weise gelingen, bei grün gespei-
cherte Daten in seine Verfügungsge-
walt zu bringen bzw diese weiter zu 
verwenden, haftet grün dem Kunden 
gegenüber nur bei vorsätzlichem oder 
grob fahrlässigem Verhalten. In Ab-
änderung davon gilt für Verbraucher-
geschäfte: die Haftung von grün ist 
ausgeschlossen, wenn grün oder eine 
Person, für die grün einzustehen hat, 
Sachschäden bloß leicht fahrlässig 
verschuldet hat.

18. Erfüllungsort

Erfüllungsort ist Graz (Sitz des Auftrag-
nehmers).


